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Unsere Autoren
Axel Schwarz, Alina An-
draczek, Kathrin Meyer
und Christina Hein

„Frau – Familie – Beruf“ ist
Thema des digitalen Aus-
tauschs, zu dem die Agentur
für Arbeit Kassel für Diens-
tag, 8. März, einlädt. Der
„Coffee & Talk“ findet per
Skype von 14 bis 15.30 Uhr
von und mit den Beauftrag-
ten für Chancengleichheit
(BCA) Hessen Nord statt. An-
meldung bis 7. März an Kas-
sel.BCA@arbeitsagentur.de

Frauentag

Der Seniorenbeirat der Stadt
Kassel bietet montags von
9.30 bis 12 Uhr sowie nach
Vereinbarung eine Sprech-
stunde für Bürger an. Diese
findet in Zimmer 2.08, 2.
Obergeschoss im Gebäude an
der Fünffensterstr. 5, statt.
Kontakt: Telefon 05 61/
7 87 51 00. ria

Sprechstunde

Unterhalt bei Trennung und
Scheidung: Darüber infor-
miert Anette Hoffmann,
Fachanwältin für Familien-
recht, bei der kostenfreien
Onlineveranstaltung des
„Isuv – Interessenverbandes
Unterhalt und Familien-
recht“ am Dienstag, 8. März,
ab 19.30 Uhr. Anmeldung bis
Montagabend per E-Mail an
kassel@isuv.de ria

Trennung/Scheidung

Supervision

Das Kasseler Institut für Sys-
temische Therapie und Bera-
tung, Goethestr. 76, veran-
staltet am Montag, 7. März,
ab 19 Uhr einen kostenfreien
Informationsabend zu Inhal-
ten und Aufbau der Weiter-
bildung „Systemische Super-
vision und am Donnerstag,
10. März, ab 18 Uhr online
„Systemische Therapie und
Beratung“. Anmeldung unter
kasselerinstitut.de ria

TERMINE

Die Fachschule für Technik,
Gobietstr. 13, informiert am
Dienstag, 8. März, ab 17.30
Uhr über Inhalte der IHK-ge-
prüften Fortbildungen „Gepr.
Industriemeister der Fach-
richtungen Elektrotechnik,
Mechatronik, Metall“ und
„Gepr. Logistikmeister“. Fer-
ner wird zum Thema „Förde-
rung durch Aufstiegs-Bafög“
informiert. Die Veranstal-
tung ist kostenfrei. Anmel-
dung erforderlich unter Tel.
05 61/58 50 76, E-Mail an in-
fo@ftk-kassel.de ria

Industriemeister

Ein Friedenszeichen mit Flaggen
TAGEBUCH über viel Solidarität und eine besondere Ausstellung

auch Oksana Kyzymchuk 20
Prozent dorthin spenden. Bis
zum 7. April ist die Schau im
Hallenbad Ost montags bis
freitags von 8 bis 18 Uhr zu
sehen.

.Der Spendenbaum: In der
Blücherstraße in der Unter-
neustadt hat jemand einen
Spendenbaum für die Men-
schen in der Ukraine initiiert.
Man soll sich dort eine blau-
gelbe selbstgemalte Friedens-
karte nehmen und kann ei-
nen Geldbetrag in eine Spar-
dose legen. Das Geld soll
dann an humanitäre Hilfsor-
ganisationen gespendet wer-
den, ist auf dem Plakat zu le-
sen. Eine wirklich schöne
Geste.

tung umzudeuten, war ange-
messen. Dennoch war das
Drama in der Ukraine natür-
lich allzeit präsent: nicht nur
durch blau-gelbe Outfit-Ak-
zente und Reversschleifen im
Publikum, auch durch Hin-
weise auf die Kasseler Hilfs-
aktion der Ukrainerin Yaryna
Shylivska. Von allen Ver-
kaufserlösen ihrer Kunst will

digter Wegzug aus Kassel
standen im Mittelpunkt der
2G-konformen Plaudereien –
dass die frühere Stadträtin
Brigitte Bergholter und der
Partner der Künstlerin, Ste-
phan Rebel, in ihren Reden
bis auf wenige Sätze zum
Krieg darauf verzichteten,
das Kunstereignis zur Mahn-
und Solidaritätsveranstal-

.Die Ausstellung: Dass das
Stichwort Ukraine nicht aus-
schließlich Bedrückung aus-
löst, sondern auch für gesell-
schaftlich-künstlerischen
Glanz in Kassel steht, erlebten
200 Gäste bei der Eröffnung
von Oksana Kyzymchuks
Ausstellung „Leben reloaded“
im Hallenbad Ost. Die Kunst
der gebürtigen Ukrainerin,
ihr charismatisches Netzwer-
ken und ihr leider angekün-

In unserem Tagebuch be-
schreiben wir die kleinen
Dinge des Alltags, die uns auf-
fallen: In diesen Tagen be-
schäftigt die Menschen in
Kassel vor allem der Krieg in
der Ukraine auf unterschied-
lichste Weise. Wir stellen das
dar in unserem Tagebuch.
Gern nehmen wir auch Anre-
gungen entgegen. Schreiben
Sie uns an kassel@hna.de

.Die Solidaritätsaktionen:
Seit Putins Angriff auf die
Ukraine beschäftigt kein an-
deres Thema die Menschen
so sehrwie dieser Krieg. Auch
die Schulgemeinde der Fried-
rich-List-Schule wollte ein
Zeichen gegen den Krieg set-
zen. Mit selbst gebastelten
Flaggen und Plakaten bekun-
dete sie auf dem Schulhof ih-
re Solidarität mit der Ukrai-
ne. „Wir möchten mit dieser
Aktion auch für die Verteidi-
gung der europäischen Wer-
te einstehen; nämlich Frei-
heit, Gleichheit, Rechtsstaat-
lichkeit, Demokratie und die
Wahrung der Menschenrech-
te. Das scheint mir zurzeit
wichtiger denn je“, sagt Ben-
jamin Bennefeld, der stellver-
tretende Europaschulkoordi-
nator der Friedrich-List-Schu-
le. Auch in der Pestalozzi-
schule am Mattenberg be-
schäftigt man sich mit dem
Thema. Viele Schüler hätten
Fragen und Ängste. Um ih-
nen Sicherheit und Zuver-
sicht zu geben, hatten Schü-
ler der Arbeitslehregruppe
jetzt ein großes Zeichen für
den Frieden aus Bettlaken auf
den Schulhof gelegt.

.Die Sammlung: Kaum 24
Stunden hat es gedauert, da
hatte das Kollegium der Va-
lentin-Traudt-Schule schon
eine Menge Sachspenden für
Menschen in der Ukraine zu-
sammen. „Mecki Alic hatte
Kontakt mit uns, das organi-
siert und am Donnerstag ab-
geholt“, sagt Schulleiter Tobi-
as Kröck. Alic, der ein Be-
kannter des Kollegiums ist,
hatte die Hilfsgüter selbst zur
Grenze gefahren. Das Ganze
war so schnell organisiert,
dass die Schule es nicht dabei
belassen will: „Eine Kollegin
hat noch eine andere Aktion
angestoßen“, berichtet
Kröck. „DiesesMal ist die gan-
ze Schulgemeinschaft, die El-
tern, die Schüler, dabei.“ Für
den Verein iHelp, der aus der
Galeria Kollektiva im Schil-
lerviertel arbeitet, wolle man
Sachspenden sammeln und
in der Schule lagern.

Beeindruckendes Bild: Die Schüler der Friedrich-List-Schule mit ukrainischen Flaggen. FOTO: PRIVAT/NH

Im Hallenbad Ost: Oksana Kyzymchuk zeigt noch bis zum 7.
April ihre Ausstellung „Leben reloaded“. FOTO: MARIO ZGOLL

Haben Spenden gesammelt: Mecki Alic (links) und Schul-
leiter Tobias Kröck. FOTO: PRIVAT/ NH

Unterstützung: In der Blücherstraße hat jemand einen
Spendenbaum initiiert. FOTO: ULRIKE PFLÜGER-SCHERB

Pestalozzischüler legten
ein Friedenszeichen aus
Bettlaken auf den Schul-
hof. FOTO: PRIVAT/NH

Sozialamt wird private Wohnungsangebote prüfen
FRAGEN UND ANTWORTEN zu den in Stadt und Kreis erwarteten Geflüchteten aus der Ukraine

der Angebote sicher.

Sollten sich Geflüchtete re-
gistrieren lassen?

Ja, darauf weisen Landrat An-
dreas Siebert und Vizelandrä-
tin Silke Engler hin. Für
Flüchtlinge aus der Ukraine
sei die Registrierung in der
Aufnahmeeinrichtung des
Landkreises in der Albert-Ein-
stein-Straße in Fuldabrück-
Bergshausen auch dannwich-
tig, wenn sie privat unterge-
bracht sind. Der Landkreis
werde die Kosten für Unter-
kunft und medizinische Ver-
sorgung übernehmen. Ohne
Registrierung könnten aller-
dings keine Zahlungen leistet
werden. aha

Welche finanzielle Unter-
stützung wird angeboten?

Geflüchtete könnten im
Sozialamt Leistungen nach
dem Asylbewerberleistungs-
gesetz beantragen. Damit
sind auch Leistungen der
Krankenhilfe abgedeckt. Ak-
tuell wird im Rathaus eine
Anlaufstelle für ukrainische
Flüchtlinge eingerichtet.

Gibt es auch im Kreis eine
zentrale Anlaufstelle?

Ja, im Internet auf landkreis-
kasselhilft.de und am Bürger-
telefon 0561 / 1003 1177. Der
Kreis setze sich dann mit Un-
terbringungs- undHilfeanbie-
tern in Verbindung. So stelle
man eine zentrale Übersicht

dauerhafter Unterbringung
werde ein Mietvertrag zwi-
schen Bewohnern und Ver-
mieter geschlossen. Ein For-
mular auf kassel.de könne
für Angebote genutzt wer-
den.

Gibt es weitere Unterbrin-
gungsmöglichkeiten?

Die Kasseler Wohnungswirt-
schaft hat angeboten, freie
Wohnungen bereitzustellen.
Außerhalb der Bürozeiten
könne danach auch bei Stadt-
polizei, Landespolizei und
Feuerwehr gefragt werden.
Die Stadt Kassel informiert
auf kassel.de/kasselhilft über
die aktuelle Entwicklung und
Angebote.

Wo werden die Geflüchte-
ten untergebracht?

Die Stadt will zunächst auf
freie bestehendeUnterkünfte
zurückgreifen. Für am Wo-
chenende ankommende Per-
sonen hatte man kurzfristig
eine Notunterbringungsmög-
lichkeit im Stadtteil Bad Wil-
helmshöhe für 60 Personen
geschaffen. Bei privaten An-
geboten können nur Standor-
te im Stadtgebiet berücksich-
tigt werden. Zu unterschei-
den seien private Angebote
für die vorübergehende Un-
terbringung (etwa möblierte
Zimmer) und die dauerhafte
Unterbringung, heißt es. An-
gebote würden kurzfristig
vom Sozialamt besichtigt. Bei

Kassel – Über die Aufnahme
der aus der Ukraine geflüch-
teten Menschen haben Stadt
und Landkreis Kassel nähere
Informationen gegeben. Fra-
gen und Antworten:

Wer kümmert sich in Kas-
sel um die Flüchtlinge?

„Der Caritasverband Nord-
hessen istmit der sozialen Be-
ratung der in Kassel ankom-
menden und lebenden
Flüchtlinge beauftragt“, sagt
Bürgermeisterin Ilona Fried-
rich. Die Caritas werde Kon-
takt mit Geflüchteten, die
sich etwa über die Behörden-
nummer 115 melden, auf-
nehmen. Zudem bestehe ein
Netzwerk Ehrenamtlicher.
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